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Notwendige Sanierungsmafl3nahmen an Bricken im Stadtgebiet Erlangen
Fortschreibung des Sanierungsprogramms 2010

Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkaus-
schuss fur den Entwésse- 28.09.2010 offentlich Beschluss
rungsbetrieb

Beteiligte Dienststellen

|. Antrag

Der Bau- und Werkausschuss beschliel3t:

Den Ausfuhrungen in der Begriindung wird zugestimmt. Fur die Umsetzung des Sanierungs-
programms ,Briicken — und Ingenieurbauwerke“ sind mittelfristig fir die Planung und fiir die
bauliche Instandhaltung Haushaltsmittel in H6he von ca. 8.157.000 € bereitzustellen.

Diese erforderlichen Mittel sind vom Fachamt im Haushalt unter Berticksichtigung der
Grundsatze der doppischen Haushaltsfiihrung der Stadt Erlangen anzumelden und die ent-
sprechenden Maflinahmen in das Arbeitsprogramm aufzunehmen.

[I. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die im Stadtgebiet Erlangen vorhandenen Bauwerke sollen derart saniert und unterhalten werden,
dass die Standsicherheit, Verkehrssicherheit und Dauerhaftigkeit wiederhergestellt werden und
eine nachhaltige und sichere Nutzung gewahrleistet ist.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Von den im Stadtgebiet vorhandenen Bauwerken befinden sich insgesamt 120 Brucken und Ste-
ge, 42 Durchlasse und Verrohrungen, 11 Larmschutzwénde und —waélle sowie 37 Stutzwéande im
Eigentum und in der Unterhaltspflicht des Tiefbauamtes der Stadt Erlangen.

Bereits in den zurtickliegenden Jahren konnten umfangreiche SanierungsmalRnahmen durchge-
fuhrt werden (siehe Anlage 1), vor allem deshalb, da ab dem Jahr 2006 auf erhdhte Haushaltsmit-
tel zurtickgegriffen werden konnte (siehe Anlage 2).

Aufgrund der regelméRig durchgefiihrten Briickenpriifungen gemaR DIN 1076 ergeben sich aktu-
ell folgende Bauwerkszustande (siehe Anlage 3a und 3b):

e 1 Bauwerk gesperrt

e 5 Bauwerke mit einem ungeniigenden Bauwerkszustand (Notenbereich 3,5 — 4,0)
e 13 Bauwerke mit einem kritischen Bauwerkszustand (Notenbereich 3,0 — 3,4)

e 50 Bauwerke mit einem noch ausreichenden Bauwerkszustand (2,5 — 2,9)

e 31 Bauwerke mit einem befriedigenden Zustand (2,0 —2,4)

! DIN 1076: Ingenieurbauwerke im Zuge von Straken und Wege; Uberwachung und Priifung, Ausgabe November
1999

Seite 1 von 3



Trotz des zum Teil baulich schlechten Zustandes kénnen diese Bauwerke derzeit als sicher ein-
gestuft werden. Sicherheitsprobleme gibt es keine, da bereits bei ersten Gefahrenanzeichen die
entsprechenden Sicherheitsmalinahmen wie z. B. Tonnagenbegrenzungen oder Verkehrsbe-
schrankungen bis hin zur Sperrung vorgenommen werden.

Fur das angestrebte ,Management zur Bauwerkserhaltung“ wurde das im Jahr 2006 aufgestellte
Sanierungsprogramm fir Briicken fortgeschrieben. Dazu wurden insgesamt 88 Bauwerke mit den
entsprechenden Zustandsbeschreibungen und der Angabe mdéglicher Sanierungsarbeiten beriick-
sichtigt. Ergdnzend sind 5 weitere Briickenbauwerke aufgelistet, obwohl auf die Erstellung eines
Sanierungskonzeptes und damit auch auf die Nennung erforderlicher Investitionskosten verzichtet
wurde, da eine Erneuerung dieser Briicken im Zuge der MalBnahme , Verkehrsprojekt Deutsche
Einheit, Schiene Nr. 8 — Ausbaustrecke Niirnberg — Ebensfeld” vorgesehen ist.

Fur die dringlichsten Instandhaltungsmaf3nahmen entsprechend den gutachterlichen Vorgaben
werden fur die erforderlichen Sanierungsmaf3nahmen bzw. erforderlichen Erneuerungen der ins-
gesamt 88 berlcksichtigten Bauwerke in den nachsten 5 Jahren Haushaltsmittel in Héhe von ca.
8.157.000 € bendtigt.

Kénnen die entsprechenden Finanzmittel nicht in ausreichender Hohe bereitgestellt werden, so
sind die vorhandenen Mittel vorrangig fur die verkehrswichtigen und notwendigsten Ingenieurbau-
werke einzusetzen. Hierbei sind der zwingende Bedarf sowie das Kosten-Nutzungs-Verhaltnis zu
prafen.

Die einzelnen MalRnahmen mit Angabe des Sanierungsbedarfes, der Kosten und dem notwendi-
gem bzw. vorgesehenem Sanierungsjahr sind in der Anlage 4 dargestellt.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)
Damit die stadtischen Briicken- und Ingenieurbauwerke nach den bestehenden Vorschriften fach-
gerecht Uberwacht und festgestellte Schaden und Mangel in angemessener Frist beseitigt werden
kdnnen, sind die entsprechenden Haushaltsansatze entscheidend zu erhéhen. Zur Abwicklung
dieser dringendsten Instand- und ErhaltungsmafRnahmen ist zudem auch das entsprechende Per-
sonal bereit zu stellen.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 8.157.000 € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Im Zusammenhang mit den Fortschreibungen des Sanierungsprogramms muss festgestellt wer-
den, dass der mittelfristige Erhaltungsbedarf seit dem Jahr 2006 von 4,276 Mio. € auf nunmehr
8.157.000 € gestiegen ist. Dies zeigt, dass dem fortschreitenden Substanzverlust mit den derzeiti-
gen Sanierungsaufwendungen nicht Einhalt geboten werden kann. Fir eine nachhaltige Erhaltung
und einer verniinftigen Zustandsentwicklung sind die Haushaltsmittel, wie in Anlage 5 aufgezeigt,
entscheidend zu erhdhen.

Wie bereits mehrfach darauf hingewiesen —u.a. auch in den Arbeitsprogrammen- werden nicht
rechtzeitig durchgefiihrte Sanierungs- und Instandhaltungsmaf3nahmen spéter wesentlich teurer.

Anlagen: Zustand Bricken, durchgefiihrte Sanierungen bis 2009 (Anlage 1)
Zustand Bricken, Ausgabenubersicht (Anlage 2)
Zustand Bricken, Bewertung (Anlage 3a)
Zustand Bricken, Bewertungsskala (Anlage 3b)
Zustand Bricken, MaBnahmen (Anlage 4)
Soll-Ist-Vergleich-HH-Mittel (Anlage 5)
Arbeitsprogramm 2010 (Anlage 6)

Seite 2 von 3



[ll. Abstimmung
siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 3von 3



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage

